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§ 2. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 
1. Januar 1877 in Kraft.“ 

— Die auf den 9. d. M. anberaumt ur 
Sitzung des Ausſchuſſes des deutſchen 11 
Handelstages iſt auf den 30. October verlegt ö 
worden. Veranlaſſung hierzu ge ber dem Bors — 
figenden ausgeſprochene Wunſch einer größeren IH 
(aus allen Parteien zuſammengeſetzten) Anzahl von 
Mitgliedern des Ausſchuſſes. Die Tagesordnung “al 
ift unverändert geblieben. : 

— Während früher das Reichs⸗Oberhan⸗ 
delsgericht feſtgeſtellt hat, daß bei wahrheits⸗ 
widrigen Projecten die Haftbarkeit für etwa no 
ausſtehende Actieneinzablungen erliſcht, fo hat do 


daß die Mächte wahrſcheinlich dem ruſſiſchen An⸗ 
trage zuſtimmen würden. as „Journal des 
Debats“ meldet, Fürſt Gortſchakoff habe ein 
Circular an die Garantie- Mächte geſandt, 
worin er den Vorſchlag mache, der Türkei 
vollſtändige Amneſtie und einen ſechsmonat⸗ 
lichen Waffenſtillſtand aufzuerlegen. — Die 
von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, daß 
die diplomatiſche Führung bei den weiteren 
Friedensverhandlungen nunmehr, nach Ablehnung 
der engliſchen i wo olg bee Rußland über⸗ 
laſſen worden ſei, wird von der „Preſſe“ für unbe⸗ 
gründet erklärt. Der engliſche Botſchafter habe, in 
ſeiner Eigenſchaft als Hauptadvocat für die Vor⸗ 


ſammeln, um ihnen die großen Momente vor 
Augen zu führen, in denen die Partei, der fie an- 
gehören, in ihren verſchiedenen Richtungen einig 
út Nicht darauf kommt es an, daß bei jeder der 
Fragen, welche im Laufe der nächſten Zeit zur geſetz⸗ 
geberiſchen Geſtaltung zu gelangen Ausſicht haben, 
genau im Einzelnen angegeben wird, wie man 
Dieſes oder ene etwa zu regeln fic) vorgefett 
hat, wohl aber muß die Richtung, in welder 
man ſich zu bewegen gedenkt, klar ſich durchzeichnen. 
Nur einzelne dieſer Fragen werden ſofort unmittel⸗ 
bar an die geſetzgebende Körperſchaft herantreten, 
andere werden noch einer längeren Entwickelung 
und fortgeſetzter Kämpfe bedürfen. Darum kann 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 5. October. Sir J. Stansfeld, 
unter dem Miniſterium Gladſtone Präſident des 
Local Government Board, hat in einer Zuſchrift 
an das Comité für die Drientangelegenheiten in 
Weſtminſter ſich für die Fortſetzung der Agitation 
gegen die türkiſchen Greuelthaten und für die Er: 
angung thatſächlicher Garantien zum Schutze bei 
Chriſten in der Türkei ausgeſprochen. 
Konſtantinopel, 5. October. Der Sultan 
Zu der letzten Entſcheidung des außerordentlichen 
athes ſeine Sanction ertheilt; die officielle Mit⸗ 
theilung der Entſcheidung an die Botſchafter er⸗ 
folgt noch heute. — „Levant Herald“ will wiſſen, 


RR ein Wahlaufruf, wenn er feinem Zwecke entſprechen] ſchläge der Mächte, am Montag abermals eine noch kein Präjudiz dafür beſtanden, daß in ſolchen 
ee is oe los joll, nicht ein bis ins Kleinſte hinein ausgear | Beſprechung mit Safvet Paſcha gehabt und um | Fall 0 ; 
gerecht, p 2 beitetes Programm fein; läßt er aus feinem Inhal | eine Privakaudienz beim Sultan gebeten, um bem: ündern zurückzuerſtatten ſeien. n voriger 


gewählten Mitgliedern, ſowie ein Senat von 50 
durch die Regierung ernannten Mitgliedern ge 
bildet werden ſoll. Die Controle der Provinzial 
verwaltung würde durch gemiſchte Räthe ausgeübt! 
werden, welche aus Beamten und Delegirten der 
verſchiedenen Gemeinden beſtehen ſollen. Dieſes 
Syſtem, über welches den Mächten Mittheilung 
gemacht fei, würde für das ganze Reich zur An- 
wendung gelangen. 

Newyork, 5. October. Bei der Neuwahl 
eines Gouverneurs im Staate Georgia hat der 
Candidat der demokratiſchen Partei geſiegt; die 
Mehrzahl der neugewählten Mitglieder für die 
Legislatur des genannten Staates gehört gleich⸗ 
falls der demokratiſchen Partei an. — Wooward, 
der Aſſocie des wegen Betrugs ſtrafgerichtlich ver: 
folgten Tweed, iſt in Chicago verhaftet worden. 
Doane AAA LA had a a aa 


Danzig, 6. October. 


Der Mahnruf zu einem geſchloſſenen Zu 
ſammenſtehen der großen liberalen Partei 
des Landes bei den nächſten Wahlen iſt, wie viel 
Mühe auch darauf verwendet wurde Irrungen 
und Spaltungen unter den preußiſchen Liberalen 
anzuſtiften, faſt überall im Lande zur Wahlparole 
der liberalen Partei geworden. Es iſt bereits mit: 
getheilt, daß das Vorgehen der Liberalen 
Schleſiens in dieſer Richtung, ſelbſt in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, wo ſchon ſeit der letzten Wahl allerlei 
Differenzen zwiſchen den beiden liberalen Fractionen 
eingetreten waren, nicht ohne Nachwirkung geblieben 


he ‚Die nationalliberale „B. A. Correſpondenz“ 


Woche nun hatte das oberſte Gericht für Handels⸗ 
ſachen Veranlaſſung, in dieſem weiteren Sinne 
eine präjudicielle Entſcheidung zu fällen, die von 
vollſter Uebereinſtimmung handelten. einer kaum abſehbaren Tragweite für die Ver⸗ 
Die türkiſche Regierung hat bisher, wie eS] folgung von Civilanſprüchen geſchädigter Actionäre 
ſcheint, an ein gemeinſames Vorgehen der Mächte] werden kann. Der Leipziger Gerichtshof verurtheilte 
nicht geglaubt und darum eine fo ſelbſtüberſchätzende] nämlich die Gründer der „Vereinigten Biſchweiler 
Haltung eingenommen. Man ſchreibt der „Pol. Tuchfabriken“ wegen der bei der Actienemiſſion 
Corr.“ aus Konftantinopel vom 29. September: | ſtattgehabten Manipulationen, die Actien zum 
„Was die Stimmung der Türken in dieſem Augen: | Paricourf e von den klagbar gewordenen Actionáren 
blicke anbelangt, ſo nd fie der Ueberzeugung, daß [zurückzunehmen. R ; Er 
es zum Kriege kommen werde, ob nun ihrerſeits — Sr. 24 Schiff „Victoria“ hat am 
29. Auguft c. Bahia verlaſſen und ankerte am 
2. Sept. c. auf der Rhede von Rio de Janeiro. 
Karlsruhe, 5. Oct. Heute hat die Eröff⸗ 
nung der evangeliſchen General⸗Spnode 
dur den Geheimrath Nüßlin Namens des Staats⸗ 
miniſteriums ſtattgefunden. Als Vorlagen wurden 
angekündigt: Die Erhöhung der a der Hilfs⸗ 
geiſtlichen, der Penſionen und der Wittwenge 
Die Wahlen wurden 17 für sitio klärt. 
— Der frühere Präſident des Staatsminiſteriums, 
Dr. Jolly, iſt zum Präſidenten der Oberrechnungs⸗ 
kammer ernannt worden. 3 
U Aus Mecklenburg, 3. Oct. Das wide 
tigfte Tagesereigniß für Mecklenburg war on 
die Einweihung des Moltke⸗Denkmals in 
Parchim. 34 unterlafje es, näher au 
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ſelben neuerdings die unveränderte Annahme der 
Vorſchläge der Mächte an's Herz zu legen. Hier⸗ 
aus ergebe ſich, daß die Mächte nach wie vor in 


einen zweifelloſen Schluß zu auf die wahren Gejin: 
nungen und Beſtrebungen der Partei, in deren 
Namen er ergeht, ſo wird er erfüllt haben, was 
man nur immer von ihm verlangen kann. Und 
darum drücken wir zum Schluſſe nochmals unſere 
Genugthuung darüber aus, daß in der Provin; 
Schleſien ein practifher Anfang damit gemacht 
worden iſt, die liberale Partei mit einem kräftigen 
Bewußtſein von der Gemeinſamkeit ihrer 
Ziele zu erfüllen.“ 

Der Wahlverein der deutſchen Conſer⸗ 
vativen hat ſich in ſeinem neueſten Flugblatte 
über denjenigen Punkt ſeines Programmes aus⸗ 
geſprochen, der wohl am meiſten angegriffen iſt, 
den Satz nämlich, in welchem der kirchen⸗ 
palitiſche Streit als ein „Unglück für Reich 
und Volk“ bezeichnet wird, und ſich die Deutſch⸗ 
conſervativen zu einer Reviſion der Kirchengeſetze 
bereit erklären. Dieſer Satz hat ſich ingwifden 
als Leimruthe für die Clericalen nicht bewährt, ifi 
aber andrerſeits, wie es nicht anders ſein konnte, 
als entſchiedener Angriff auf ein richtiges Princip 
der gegenwärtigen Regierungspolitik angeſehen 
worden. Das könnte manchen Beamten, von dem 
ſich die Deutſch⸗Conſervativen eine Unterſtützung 
bei der Wahl verſprochen hatten, kopfſcheu machen 
Daher haben ſie in dem neuen Flugblatt auf dieſem 
Punkt den halben Rückzug angetreten. Zunächſt wird 
den Clericalen die dargebotene Hand mit der Erklärung 
wieder entzogen, daß die Deutſch⸗Conſervativen 
ſich in dem Kampfe mit der römiſchen Curie auf 
die Seite des Reiches ſtellen. Der Staat müſſe 
ſein Verhältniß zur Kirche „durch ee nicht 
durch Contracte regeln.“ Es folgt dann freilich 
das „Aber“, daß der Staat bei ſeiner Geſetzgebung 
keine Uebergriffe in das innere kirchliche Leben 
machen dürfe, ein „Aber“, welches das vorher wig 
wieder in Frage ſtellt. Denn die Kirche findet be- 
kanntlich in jedem kirchen⸗politiſchen Geſetz Ueber⸗ 
griffe in ihr inneres Leben. Am deutlichſten be⸗ 
kundet ſich aber der verſuchte Rückzug der Deutſch⸗ 
Conſervativen darin, daß ſie nun den Nachdruck 
darauf legen wollen, ſie hätten ſich zur Reviſion 
nur „bereit“ erklärt, wollten dieſelbe aber nicht 
ſelbſt beantragen, ſondern gehorſamſt die „Initia⸗ 
tive der Regierung“ abwarten. — Alſo, wenn 
Miniſter Falk gegen ſeine eigenen Schöpfungen die 
Reaction antreten will, bieten ſich ihm die Deutſch⸗ 
Conſervativen als Handlanger an. Daraus folgt 
aber, daß ſo lange Dr. Falk und die preußiſche 
Regierung dieſe Neigung nicht verſpüren, ſie die 
ee Deutſch⸗Conſervativen garnicht brauchen 
önnen. 

Zur orientaliſchen Frage war in einem 
geſtern nach Schluß der Redaction eingegangenen 
Telegramm die Nachricht des Berliner „Fremden⸗ 
blattes“ gemeldet, daß die ablehnende Antwort der 
Türkei zu der Ueberzeugung gebracht, es müſſe an 
die Türken eine ane ommation, d. h. alſo 
eine letzte . erlaſſen werden, der dann 
eventuell der thatſächliche Zwang zu folgen habe. 
Ueber dieſes gemeinſame Vorgehen fänden eben 
Erörterungen zwiſchen den Großmächten ſtatt. Die 
„Agence Havas“ ergänzt dieſe Meldung dahin, daß 
ein Depeſchenwechſel zwiſchen Regierungen über 
den Antrag Rußlands, der Pforte zunächſt einen 
Waffenſtillſtand aufzunöthigen, im Gange ſei und 
TAREE AT ATIENDA ET HE TE AER 
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Bruder. Der Verfertiger des Denkmal 
[erhielt vom Großherzog eigenhändig. 

der Wendifden Krone. — Unſer welt 

Landtag wird auf den 16. Nopember mit 

kleinen „ihr“ und „euch“ einberufen werden. Die 

Verfaſſung befindet ſich — bis jetzt wenigſtens — 

nicht auf dem Wräfentirtellen = O 

Lehrermangel iſt hier augenblicklich ſo groß. . 

daß man ſich genöthigt geſehen hat, die einjährigen 

Seminariſten als Lehrer zu entlaſſen. e 

Urſachen des Mangels ſind dieſelben wie in Weſt⸗ . 

preußen u. ſ. w. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Oct. Nach einer Meldung des 
„Tageblatt“ aus Peſt hätte Miniſterpräſident 
Tisza auf den Wunſch des Grafen Andraſſy die 
Beantwortung der auf die Orientfrage bezüg⸗ 
lichen W — Montag vertagt. 

rankreich. 

xX Paris, 3. October. Der Miniſterrath 
hat fic) heute, wie es ſcheint, nur mit der orienta⸗ 
liſchen Frage beſchäftigt. Vor dem Conſeil hatte 
Mac Mahon eine längere Unterredung mit dem 
ruſſiſchen Gefandten. Der „Temps“ berichtet von 
einem Geſpräche Thiers' mit einem angeſehenen 
Staatsmann, wonach Thiers die Hoffnung auf 
Erhaltung des Friedens keineswegs aufgegeben hat. 
Thiers reift heute nach Marſeille ab. — Wir ents 
nehmen aus der Rede, mit welcher der Präſident 
Guillon geſtern Abend den e eröffnet 
hat, die folgenden Stellen: Unſere Stellung als 
pat fae es iſt ſchrecklich; die ökonomiſche Lage, 
welche die Vergangenheit uns überbracht hat, und 
welche noch fortdauert, iſt die Urſache, daß der 
Arbeiter, trotz ſeiner Liebe zur Arbeit, trotz unauf⸗ 
TNT PET IN OIT DIAS // ccc TER ccc 


nun beſonders freudig den ſchleſiſchen 
ablaufruf. „Der Name des Mannes“, — ſchreibt 5 i 

fie — „unter deſſen Auſpicien der Aufruf an die Deutſchland. 7 

Berlin, 5. October. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittag eine Plenarſitzung unter 
dem Präſidium des Miniſters Hofmann. Nach den 
einleitenden Geſchäften wurde beſchloſſen, eine 
Vereinbarung mit Belgien über gegenſeitigen 
Muſterſchutz herbeizuführen; die Penſionsverhältniſſe 
von vier Beamten der Poſtverwaltung und eines 
Beamten der Landesverwaltung von Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen in Gemäßheit der beſtehenden Vorſchriften zu 
erledigen. Der Ausſchuß⸗Antrag bezüglich der Ver⸗ 
tagung der Ermittelungen über die landwirthſchaft⸗ 
lichen Bodenbenutzungen und die Viehhaltung 
wurde angenommen. Daran ſchloß ſich die Er⸗ 
ſtattung einer langen Reihe mündlicher Ausſchuß⸗ 
berichte. Den Schluß machte die Vorlegung von 
Eingaben. — Die Regierungen von Sachſen⸗ 
Meiningen,; Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, ſowie Reuß 
älterer Linie haben bei dem Bundesrathe folgenden 
Geſetzentwurf beantragt: „§ 1. Der zweite Abſatz 
des $ 44 des Geſetzes wegen Erhebung der 
Brauſteuer vom 31. Mai 1872 wird — unter 
Aufhebung des Geſetzes vom 28. Dezember 1875 — 
durch folgenden Satz erſetzt: In den Herzogthümern 
Sachſen⸗Meiningen und Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, 
ſowie in dem Fürſtenthum Reuß älterer Linie darf 
jedoch von dem Centner Malzſchrot derjenige Betrag, 
um welchen die dort z. Z. geſetzlich beſtehende 
Brauſteuer von Malzſchrot den Satz von 2 Mk. 
für den Centner überſteigt, bis auf weiteres, jedoch 
nur inſoweit, als die Steuerſätze dieſes Geſetzes 
keine Veränderung erleiden, für privative Rechnung 
der genannten Bundesſtaaten forterhoben werden. 


nehmigt wurde, des Reichstags ⸗Präſidenten 
v. Forckenbeck, wird nach allen Seiten dafür Bürg⸗ 
ſchaft leiſten, daß es ſich um ein Wahlbündniß 

ndelt, bei welchem weder die nationale, noch die 
iberale Sache zu kurz kommt. Gegenüber dem 
Verſuche, die Ziele des „Nationalliberalismus“ 
und des „Fortſchritts“ als widerſtreitende darzu⸗ 
ſtellen und auf Grund dieſer Darſtellung nicht nur 
die Trennung der beiden Fractionen im Wahlkampf, 
ſondern ſogar die Bekämpfung des „Fortſchritts“ 
durch den „Nationalliberalismus“ als das durch die 
Zeitlage Gebotene zu fordern, — ein Verſuch, der 
ebenſo ne. geplant, wie ungeſchickt ausgeführt 
wurde — haben die Führer der beiden 1 8 5 
ractionen in der Provinz Schleſien die Gemein⸗ 
amkeit der Beſtrebungen innerhalb der großen 
beralen Partei nicht blos durch die allgemein 
E Behauptung, daß eine ſolche beftebt, 


si : 
he 


® 


El 


4 


ondern durch Zuſammenfaſſung der bedeutſamſten 
unkte, worin ſie beſteht, zum Ausdruck gebracht. 
ieſe Zuſammenfaſſung charakteriſirt ſich nicht als 
ein neues Programm fur eine neu auf der politi⸗ 
ſchen Wahlſtatt erſcheinende Partei, ſondern als 
eine eg des unverminderten Bewußtſeins 
der ſeit dem Auftreten der liberalen Partei im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe derſelben einerſeits 
durch ihre eigenen Grundſätze und andererſeits durch 
die großen Zeitereigniſſe erwachſenen Aufgaben auf 
dem Gebiete der Geſetzgebung.“ — „Bei den 
Wahlen iſt es vor Allem nothwendig, die Wähler, 
ehe ſie an die Ausübung ihrer Rechte ſchreiten, zu 
J ³ A ͤ y A TD ORS RE 
Stadt ⸗Theater. 
Die Daniſcheffs“, ruſſiſches National 
* „Di , ruſſiſches National- 
Schauſpiel in 4 Acten von Pierre Nevsky und 
Dumas jun. — „Die Daniſcheffs⸗ haben im vorigen 
Jahre in Paris, wie in Berlin Senſation ‚gemacht; gefunden hat. Dem europäiſchen Leſepublikum 
für Rußland ſelbſt wird das Stück auch jetzt nod) | wurde dort eine völlig neue Welt gezeigt, mit deren uni 
nach Aufhebung der Leibeigenſchaft unmöglich fein. | Bewohnern man dennoch zu ſympathiſiren vermag, Dialog iſt ſorgfältig behandelt, nach Bedürfniß 
Das ruſſiſche Leben hat den Charakter der unver⸗ weil ſich auch in den fremden Formen die allge- ſchwungvoll oder auch ſchlicht, pathetiſch oder knapp 
mittelten Gegenſätze zwiſchen Barbarei und Cultur, gemeinen menſchlichen Grundzüge nirgends ver⸗ und witzig. Die Charaktere find intereſſant und 
zwiſchen mittelalterlichem dumpfem Aberglauben kennen laſſen. Auch die Bühne hat mehr als ein⸗ zum Theil originell, namentlich gilt das von den 
nebſt entſprechender Rohheit und Gewaltſamkeit mal jene ſchroffen geſellſchaftlichen Gegenſätze zur] Geftalten der alten Gräfin Daniſcheff, des Kutſchers 
einerſeits und oberflächlicher franzöſiſcher Bildung Erzeugung dramatiſcher Conflicte erfolgreich be: | Oſip und des franzöſiſchen Geſandtſchafts⸗Attache's. 
mit blaſirtem Nihilismus andererſeits, ſeit der Zeit nutzt. Wir erinnern 3. B. an die Aufnahme, welche Freilich iſt der Charakter der Erſteren nicht ganz 
Katharina's II. bis heute im Weſentlichen behalten. das Wolfſohn ſche Drama: „Nur eine Seele“, in conſequent; die energiſche Rückſichtsloſigkeit, mit 
Erſt die großen Reformen unter der Regierung des] dem er aus der Leibeigenſchaft den dramatiſchen der ſie Anfangs ihren Willen durchſetzt, ver⸗ 
jetzigen Kaiſers verſprechen in der nächſten Genera: | Conflict herleitet, vor etwa zwanzig Jahren ſchwindet im dritten de und läßt im Grunde nur 
tion das ruſſiſche Volksleben umzugeſtalten. Jener bei dem deutſchen Publikum fand. In ähnlicher eine gutmüthige Mutter übrig, die ihre Thorheiten 
Gegenſatz von Barbarei und Givilifation fällt nicht Weiſe wie damals der deutſch⸗ruſſiſche Dichter, hat wieder gut zu machen entſchloſſen iſt. Der Ofip 
etwa mit dem Gegenſatz der oberen und niederen in vorliegendem Stück ein Nationalruſſe, der feinen ijt wiederum nicht realiſtiſch genug gehalten. So 
Schichten der Geſellſchaft zuſammen, ſondern dieſe wirklichen Namen hinter dem Pſeudonym „Pierre handeln — das wollen wir den Verfaſſern que | ber Poſſe ergötzt. Auch die kleinen Partien — 
Vermengung von Rohheit und Geſittung findet Nevsky” verbirgt, den vaterländiſchen Stoff dra⸗ geben — kann auch ein ruſſiſcher Bauer, aber nicht Hr. A. Ellmenreich (Fürſt Walanoff), Herr 
ſich bei den herrſchenden, wie bei den beherrſchten matisch verwerthet und dabei die Unterſtützung eines jo ſchön und in fo gebildeten Wendungen reden, Kaps (Nikifor), Fr. Müller (Anfifja), Herr 
Klaſſen vor. Es ijt klar, daß dieſe Zuſammen⸗ der geſchickteſten Bühnenpraktiker, des jüngeren wie es dieſer Mann aus dem Volk hier thut. Der] Kramer (Zatarofj) — wurden ſehr angemefjen 
würfelung ſcharf contraftirender Sitten und daraus A. Dumas gefunden. So iſt ein Stück entftanden, Franzoſe Hr. v. Talde iſt eine entſchieden originelle] dargeſtellt. Die Hauptperſonen, wie das ganze 
entſpringender Anregungen und Beweggründe der in dem eine äußerſt bewegte Handlung, bei der] Figur. Er wandelt, gleich dem Chor der Tragödie, Stück fanden eine ſehr beifällige Aufnahme. 
Entwickelun der einzelnen Perſönlichkeit eine Menge ſtarker Affecte in Bewegung geſetzt durch das Stück, um jederzeit das Urtheil des 
in der ruſſiſchen Geſellſchaft einen Stoff gewähren, werden, ſich in ſehr bühnengerechter, effectvoller geſunden Menſchenverſtandes bei den Thorheiten 
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Form giebt. Zugleich entrollt ſich durch viele De: 
tails und einzelne geſchickt gewählte Epiſoden ein 
höchſt merkwürdiges Bild der ruſſiſchen Geſellſchaft, 
wie ſie ſich in den Schlöſſern des Adels 
unter der patriarchaliſch-tyranniſchen Herrſchaft 
des Gutsherrn, in den Salons in Moskau 
und in der Hütte des Bauern darſtellt. Der 


und Irrungen der Handelnden abzugeben. Aber 
er iſt doch nicht bloße Epiſode, ſondern greift 
ſchließlich entſcheidend in die Handlung ein. Das 
Stück hat ſeine Fehler, aber es iſt höchſt intereſſant, 
ſpannend und ergreifend und wird ſicher 
auch hier einen bedeutenden Erfolg haben. 

Frl. Seebach gab die alte Gräfin in ſehr 
kraftvollen Zügen, ausgeſtattet mit dem ganzen 
Selbſtbewußtſein einer unverantwortlichen Herr⸗ 
ſcherin. Frl. Bernhardt ſpielte die herzloſe 
intrigante Lydia mit vielem Geſchick. Die Anna 
wurde von Frl. Gottſchalk anmuthig, zart lund 
rührend dargeſtellt. Der Wladimir des Herrn 
Lewinger war empfindungsvoll, lebhaft und 
feurig. Hr. L. Ellmenreich gab den Dfip in ſehr 
charakteriſtiſcher Maske, fd icht und doch mächtig 
und ergreifend. Mit großer Feinheit ſpielte Herr 
Müller den Franzoſen Talde. Niemand hätte 
entfernt in dieſem eleganten Salonhelden denſelben 
wieder erkennen können, der uns als Komiker in 


2 
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wie er ſich in der übrigen civiliſirten Welt nicht 
wiederfindet. Daraus erklärt es ſich u. A., wie 
Turgenjew mit den Schilderungen ruſſiſcher Sitten 
und ruſſiſcher Charaktere in ſeinen Romanen eine 
ſo große Popularität außerhalb ſeines Vaterlandes 


©. In dem Regierungsbezirk Marienwerder: 
Als Mitglieder: 9 Gutsbeſitzer Plebn⸗Lubochin, 
2) Graf Rittberg⸗Stangenberg, 3) Bürgermeiſter Würtz⸗ 
Marienwerder; als Stellvertreter: 1) Gutsbeſitzer 
v. Krieß⸗Graudenz, 2) Gutsbeſitzer Conrad⸗Gwisdzyn, 
Kr. Löbau, 3) x me u. Stadtverordneter Hermann 
Schwartz sen. : Thorn. ; 
aßen, dem Regierungsbezirk Danzig. Als Mit⸗ 
lieder: 1) Bürgermeiſter Meckbach⸗Danzig, 2) Guts⸗ 
eſitzer Gronemann⸗Subkau, 3) Gutsbeſitzer Höne⸗ 
Pempau; als Stellvertreter: 1) Stadtrath Jebens⸗ 
Elbing, 2) Gutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin, 3) Amtsrath 
Hagen⸗Sobbowitz. 


26, Mehl 5 D. 30 0, Rother Frühjahrsweizen 1D 

30 C., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refining 

Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 18, Schmalz 

eek Wilcor) 11% C., Speck (ihort clear) 87, C. 
etreidefrabt 6%. 


Janziger Pirie. 

Amtliche Notirungen am 6. October. 
Weizen loco matter, yr Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1838 210-220 K Br. 
hochbunt . . 127-1308 200-210 A Br. 
selbunt . . . 125-1308 200-208 K. Br. | 170—212 
bunt. . . 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth . 128-1328 195-200 K Br. 
ordinaie . . 118-1258 150-175 A Br. 

Regulirungspreie 1268 bunt lieferbar 205 A 
Auf Lieferung 126% bunt yr October 205 K Br., 
zer October November 205 M Br., yer April⸗ 
Mai 208, 207½ M bez. und Br. 
Roggen loco höher, He Tonne von 2000 A 
neuer 163 K Yer 1208 bezahlt. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 157 A 
Anil Lieferung Yor April-Mai 152 A Gd., unter: 
polnischer 156 A. Gd. 
Berfte loco yr Tonne von 2000 E große 110— 
114/52 153-160 A 
Erbjen loco ye Tonne ven 2000 K Futter- ar 
April⸗Mai 140 & Br. 
Widen loco yr Tonne von 2000 E 170 K. 
Lupinen loco yr Tonne von 2000 E blaue 106 . 
Ritbfen loco Yer Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 320 K. 
Raps loco Ye Tonne von 20008 
Regulirungspreis 325 K. 

Wecſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag., 
20,405 Gd. 4½ Preuß. Conſolidirte Staats“ 
Anleihe 104,40 Gd. 3% Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,90 gem. 34% ph Weſlpreußiſche Pfandbriefe 
eitterſchaftl. 83,00 Gd., 4 do. do. 95,10 Br., 4% A 
do, do. 101,85 Br. 5. Danziger Hypotheker⸗Pfaud⸗ 
oriefe 100,00 Br. Hpk Pommerſche Hypotheken⸗ 
bfandfriefe 100,00 Br., 5 Stettiner Nationale 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 

Das Vorſteheramt der Faufmaunſchaft. 


Renga den 6. October 1876, 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kühl. 
Wind: Nord⸗Weſt. : 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in 
bedeutend matterer Stimmung als geſtern, man kaufte 
nur ungern und wollte die Preiſe drücken. Nur b 
ſchwach konnten ſich geſtrige Preiſe für die verkauften 
370 Tonnen denn auch nur behaupten, in mehreren 3 
Fällen mußte auch etwas billiger erlaſſen werden. | P = 10,004 & loco ohne Faß 50,5 K bez, ab Speicher 
Bezahlt ift für Sommer: 1308 199 4, 1357 202 — 4 bez., mit Faß der October 50,2—50,5 1 bez., 
A, roth 132% 203, 204 M, blauſpitzig 1288 170 K, October-November 49,3— 49,6 K bez., Ser November⸗ 
bezogen 127% 198 AM, hellfarbig 122% 196 ., bunt Dezember 49,2— 49,7 ML bez., yor Jauuar⸗Februar — &. 
1278 202 K., glaſig 128/9, 1308 205 A., bellbunt bez. — Yer April⸗Mai 51,7—51,3—518 A bez. 
1298 207 K., hochbunt glaſig 1318 207%, 2 8 ., 
fein hochbunt glaſig 182% 209 A, 131, 133/40 210 Sato Liten, 
A. 134/58 212 K. Tonne. Termine matter. Nenfahrwaſſer, 6. Oct. Wind WNW 
October 205 K. Br. October⸗November 205 (. Br., Augekommen: Kinnaird, Man, Stettin, Gyps⸗ 
April⸗Mai 208, 207% A. bez., blieb 207 ½ „. Br. ſteine. — Gilda, Kundſen, Stavanger, Heringe. — 
Regnlirungspreis 205 . Johanna Necina, Meyer, Bremen; Humber (SD.), 
Roggen loco äußerſt ſchwach zugeführt und find | Dennifon, Hull; Hofianna, Kahl, Bremen; Carl Guſtav, 
nur 6 Tonnen inländiſcher 1248 zu 167 M %r Tonne] Thiefe, Newcaftle; ſämmtlich mit Gütern. — Roxana, 
verkauft worden. Termine ohne Angebot, April⸗Mai] Scott, Blyth; Gipſy, Swanjon, Newcaftle; beide mit 
152 K Gd. unterpolniſcher 156 A Gd. Regulirungs⸗ Kohlen. — Helfingoer, Ginge, Newyork, Petroleum. — 
preis 157 A — Gerſte loco beſonders in abfallender] Garibaldi, Troberg⸗ Antwerpen, Dachpfannen. — 5 
Waare flan, große 1138 mit Geruch iſt mit 135 K.] Maria, de Jonge. Aberdeen, Heringe. 7 
110, 1128 mit 140, 145 K, feine 114/58 160 K. Sr Von der Rhede: N ved Forkel. 5 
Tonne gekauft. — Lupinen loco blaue brachten 106 & Geſegelt: J. M. Lennard (SD.), Caygill, 
ur Tonne. — Miden loco beſetzt 170 K Ye Tonne.] Bernau, Ballaft. 
— Erbſen loco nicht gehandelt. Termine Futter: April⸗ 
Mai 140 K Br. — Rübſen loco ohne Handel. Termine 
October⸗Novbr. 325 M Br. Regnlirungspreis 20 K 
— Raps loco und Termine ohne Angebot. Regu: 
8 325 „l. — Spiritus loco in er Waare 
zu 5 


Produrtenmärkte, 


Königsberg, 5. Oct. (v. Portatins & Gothe.) 
eizen er 1000 Kilo hochbunter 131/28 200, 
202,25, 1328 205,75, 132/38 197,50, 1348 204,75 
A bez., rother 130/18 190,50, 1318 und 1348 200, 
ruff. 1208 168,25 K bez. — Roggen 1000 
Kilo inländiſcher 120% 147,50, 150, 129/38 160, 
125/68 162,50, 126/78 165 K. bez., fremder 119% 
138,75, 120/18 140, 123% 14375 K. be3., October 
mig 8 Br., q > Gd., 000 5 154 er 1 
. — Gerſte Yer 1000 o große 128,50, ; H : - 
18150, 187, 14450, 146,75 dh. bey Heine 128,50, | Colder, Saliener m Bärfienberg, Sajemiers, Danzig, 
131,50, 132,75, 134,25, ruff. 121,50 A bes, — Hafer Gottlieb, Rappaport, Szynall, Danzig, 5 Traften 
11 1000 tilo foco ieee te Re, BEY er 14% 240, b. Blamgons, 1050 St. Balten w. Y. 
D 585 en o weiße , x 2” > e 
ſich auferlegen mußte, um inmitten furchtbarer Schmer⸗ 144,50, 146,50, 148,75, 151 A. bez., graue 173,25, 2040 St. Boblen. 
zen een San zu bleiben, den unglücklichen mit einer] Newport, 4. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel ani | 17775 A. bez., grüne 160 4 bez. — Bohnen ‘yr eobantunaen. 


Búrjen-Depefdjen der Danziger Jeitung. 


qu heute füllige Berliner Börfen- 
Depelhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


Hamburg, 4. October. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine behauptet. — Roggen 
loco feſt, auf Termine behauptet. — Weizen yer October 
1268 1000 Kilo 200 Br., 199 Gd., se November: 
Dezember 126 204 Br., 203 Gd. — Roggen Yr 


: thr. 1000 Rilo 146 rere | 8 . 
Als zweiter Gegenſtand ftaud auf der Tagesordnung Dede. 150 Br. 149 a Soe Rue 


. le S 150.8 ; E x 
Gomiilfion ‘hes Bit A 
wurden gewählt als Mitglieder: Gulsbeſitzer Aliſch⸗ 100 4 Jr October 38, de October⸗Novbr. 38 
Birkholz, Kr. Deutſch⸗Crone und Stadtrath Lambeck ,, Novbr.⸗Dezör. 38, Jr April-Mai 39. Kaffe“ 
Thorn; als Stellvertreter Guts beſitzer Dewitz⸗Conrads⸗ feft, Umſaz 3000 Sack. — Petroleum malt 
walde, Kr. Stubm. Standard white loco 20,50 Br. 20,25 Gb, > 


In den Ausſchuß zur Berathung der Vorlage, October 20.95 Gd., der October: E 5 (ás 
betr. die Verkleinerung des Kreiſes Schlochau, Se Schön. Le October Dezember 20,25 Br. 


wurden gewählt die Abgg. v. Weiher, Dr. Wehr, Graf Sremen, 5 Octh. Petroleum. (Schlußbericht. 
Rittberg, Ewe und v. Stumpfeld. Standard white loco 19,80, Yr November 20,20, Ya 
Der legte Gegenſtand war die Wahl des Ausſchuſſes Dezember 20,30. Bezahlt und Käufer. 
für die Landlieferungen. Es wurden gewählt: Amſterdam, 5. October. [Getreidemar! Si; 
A. Jm Regierungsbezirk Königsberg: 1) Mitglied:. Roggen see October 178, Yor März 191, 
Feyerabend⸗Heiligenbeil, Stellvertreter: Dultz⸗Fabians⸗ Frankfurt a. Wt. 5. October. Effecten⸗Socuetät 
elde; 2) Mitgl. Käswurm⸗Bartelsdorf, Stellvertreter: Srebitactien 1237, Franzoſen 231½, Lombarden —- 
Berncde-Arnsorf; 8) Mitgl. v. Reichel⸗Terpen, Stello | yatizirr 170, Reichsbank 158%, 1650er Lobe 100%, 
uchholz⸗Kuppen. : > og, Silberrente 56, Papiercente 53%. Feſt. 

B. Im e Gumbinnen 120 Be Wien, 5. October. 6 65,45, 
Millubnen, St. — el ) S dreſt Silberrente 68,50, 185 r Soofe 106,0), Nationalb. 842,0 N., 
tt ee erg; 3) Balduhn⸗Sodreſt, A e 152,80, e en 283,00 

ad-G wut. E oe izier 207 aſchau⸗Oderde 25, Pardubitze; 

©. Im Regierungsbe), Danzig: 1) Mitglied: e 1425 75, bo. Wie . La deen 
CommerzienrathBiſchoff, Stellvertreter: Albrecht⸗Suzemin; 124.20 Hamburg 60,25, Paris 48,95 Frankfurt 60 25 
2) Wunderlich Schönwieſe, Ewe⸗Pr. Stargardt; 3) Leſſe,] ary orn 102,20, Creditlooſe 157,25, 1860r Lovie 
Tockar, Heyer-Gofdin. : J) Mitgl.] 109.5), Lomb. Eifensahn 78,25 1584: Loofe 129,70, 

D. Im He Khun 8 Marienwerder: 1) Mitgl. Umonbank 58,50, Anglo Auſtria 82.60, Napoleons 
Gustav Prowe Thorn, Stellv. v. Krieß⸗Grandenz; 9,88%, Dukaten 5,92, Suberconpons 102,00, Glifabeth 
2) v. Mentz⸗Kl. Bandtken, Niemeyer⸗Gruczno; 3) Raſche⸗ bahn 144,00, Ungarische Prämienloofe 70,70, Dentſche 
Jabno, v. Selle⸗Tomken. Reichsbanknoten 60,90, Türkiſche Looſe 15,00. 

Morgen ſoll bereits mit der Berathung der Chauſſee⸗ London, 5. October. [Schluß⸗Courſe.] Con 


Bau⸗Vorlagen begonnen werden, die wahrſcheinlich lange 9 talieniſche Rente 725 
Debatten und heftige Kämpfe herbeiführen werden. e 3 O 91. y rs 
2 AA barden⸗Priorit. nene —. DeL Ruſſen de 1871 88. 
Vermiſchtes b Ruſſen de 1872 87%. Silber 52. Türkiſche 
4 Anleihe de 1865 11%. Spt Türken de 1869 12. 578 

Berlin. Zwiſchen dem Impreſario Herrn Carlo 


He lo | Vereinigte Staaten der 1885 106. 5% Ver 
Gardini, zuletzt Director des Theaters Fenice in Venedig, einigte Staaten Spt fundirte 1077. Oeſterreichiſche 
und Herrn Director Bial iſt am 1. October ein Vertrag 6 


Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. pe 
zu Stande gekommen nach welchem Herr Gardini in| angariide Schatzbonds 84. 6. ungariſche Schatz 
Frühjahre 1877 eine Italieniſche Oper im Kroll bonds 2. Emiſſion 81%. Spanier 13%. 64% Peruaner 
{chen Theater etabliren fol. Er hat die erſten Kräfte — In die Bank floſſen heute 10000 BF 
für fein Unternehmen gewonnen, 


19: 
: . [Sterl. Platzdiscont 1 . ; 
Parchim, 2. Ockober. Heute Mittag fand bie London, 5. Octbr. Bankausweis. Totalreſerve 
Enthüllung der großartigen Statue des Feldmarſchalle | 20,566,672, Notenumlauf 29,249,745,  Baarvorrath 
Grafen Moltke unter vielen Feſtlichkeiten, begünftigı | 34,816,417 Portefeuille 15,906,720, Guth. der Priv. 
vom ſchönſten Wetter, ſtatt. Der Großherzog Friedrich 27,196,160, Guth. d. Staates 6,383,517, Notenreſerve 
Franz, viele Deputationen und Ehrengäſte wohnten der 19,578,015, Regierungsſicherheiten 15,712,817 Pfd. St. 
Feierlichkeit bei. Paris, 5. October. Bankausweis. Portefeuille der 
Göttingen, 2. Oktober. Vor etwa acht Tagen auptbank u. d. Filialen 14,210,000 Zun., Geſammt⸗ 
wurde durch das Lehrerkollegium des hiefigen Gymna⸗] Vorſchüſſe 1,662,000 Zun., Notenumauf 57,095,000 
fiums ermittelt, daß eine größere Anzahl der Schüler] Zun., Baar vorrath 5,016,000 Abn, Guthaben des 
der oberen Klaſſen verſchiedenen ſ. g. Schülerver: | Staatsſchatzes 25,908,000 Abn., Laufende Rechnungen 
bindungen angehörten, welche dem Vernehmen nach der Privaten 27,497 000 Fr. Abn. 8 
mit ähnlichen. Verbindungen auf vielen anderen Paris, 5. Octbr. (Schluß bericht) 32 Rent 
Gymnaſien in Verkehr geſtanden haben. Nach abge: | 71,3254. Anleihe de 1872 105,82 ½. Italieniſche 57 
ſchloſſener Unterſuchung find nunmehr acht der |. g.] Rente 73, 15. Ital. Tabals Actien —. Halieni 
Chargirten oder ſonſt ſchwer Gravirten relegirt und ide Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 575, 00 
die anderen mit Karcerſtrafen und zum Theil auch dem] Lombardiſche Eiſenbabn⸗Actien 167,50. Lombardiſch⸗ 
consilium abeundi belegt. i 2 Prioritäten 240,00. Türken de 1865 11,60. Türken 
Aus Brüffel wird geſchrieben: Ein braver.] de 1869 65,00. Türkenlooſe 38,50. Credit mo: 
rechtſchaffener Arbeiter hat in einer außergewöhnliche] bilier 192. Spanier — 13%, bo. inter. 11%. Suez. 
Lage die Pflichterfüllung bis zum Heroismus ge⸗ canal⸗Actien 680. Banque ottomaue 371. Societe 
trieben. Während ein Kamerad auf ſeinen Schultern 888 540, Crédit foneier —. Egypter 211. 
ſtand und damit beſchäftigt war, einen Blitzableiter an | Wechſel auf London 25,19. — Anfangs feſt. Schluß 
der Spitze de pu thurm3 der Stadt Nillefur-Ourle | matt. 
u befeitigen, i en, durch den Wind ſeitwärts getrieben, Paris, 5. Octbr. Productenmarkt. en 
topfen geſchmolzenen Bleies auf den Körper des 57570. ye October 00, Fe November⸗Dezember 
eren. Die Lage war geſahrvoll; die geringſte Be: 27.50, Yr November⸗Februar 28,50, Dir Januar⸗April 
wegung bitte feinen unglücklichen Gefährten in die] 29,00. Mehl behpt., Ye October 59, 25, Y November: | W 
7 ß yor Movembersfehtuar 61,50, Ser See 
den eutjeglihen Schmerz. Es war eine übermenhliche | nnar⸗April 62,50. Rübbl bebpt., er October 89,75, 
Anſtrengung, und man bebt bei dem bloßen Gedanken] ye November⸗Dezember 91,00, de Jannar- April 
an die Marter, welche er hat ausſtehen müſſen. Dieſer] 93,00, Pe Mai⸗Auguſt 94,00. Spiritus matt, ye 
ug von Muth, dem jeder Gedanke an Ruhmredigkeit, | October 55,00, der Januuar⸗April 58,00. — Wetter: 
brgeiz oder Belohnung fern lag, der vielmehr lediglich] Schön. 
Antwerpen, 5. Octbr. Getreidemarkt 


dem Pflichtgefühl und dem Triebe zum Guten entſprang, u y 1 
iſt erhaben und verdient rühmende Erwähnung im Ver⸗ eee Weizen ruhig. Roggen behauptet 
afer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 


eichniſſe der denkwürdigen Thaten. Der Held dieſer 

ſchönen Handlung heißt Caris, Schieferdecker in Authis⸗]Naffinirtes, Type weiß, loco 49%, bez., 491, Br., Ya 
nes, Provinz Lüttich bei Comblain⸗au⸗Pout. Da feine | October 49 bez., 49%, Br., Yr November 491%, 
Wunden und mehr noch der grauſame Zwang, den er it rd Dezember 49% Br., Ye Januar 49 Br. 
— Ruhig. 


48%, K. Gd., November 48 ½ M bez., Dezember 48% 
A. Br., 48%, A. Gd., Frühjahr 51 . bez., October⸗ 
März 48 ½ & bez. 

Stettin, 5. October. Weizen due October⸗ 
November 200,00 A, der April⸗Mai 209,50 4 — 
Roggen Yr October-November 147,00 K, Ser November⸗ 
Dezember 149,00 A, Yr April Mai 155,00 l. — 
Ribs 100 Kilogr. yee October 71,00 A, Pe October⸗ 
November 71,00 A, Pr April⸗Mai 7200 A — 
Spiritus loco 48,20 4, der October 4830 M, Ye 
October⸗November 48,00 K., yr April-Mai 50,00 K. 
— Rübſen re October 328,00 M — Petroleum 
foco 20,00 . Br., Regulirungspreis 19,5 A, Ye 
October 1900 19,6 — 19.5 l. bez., Yor October: November 
19,5 A Gd. der November⸗Dezember 19,75 AM, bez. — 
Schmalz, Wilcor 555 A bez., andere Marken 
55,00 . bez. — Speck, ſhort clear 55,5 AL tr. bez. 
— Olein 36,5 & bez. 

Berlin, 5. October. Weizen loco ye 1060 
Kilogramm 180-223 & nach Qualtät gefordert, Yer 
October 204,00 — 204,5 M bez., Ser October. November 
203,00 — 204,5 K bez., Yr November⸗Dezember 204.5 — 
205,5 AL bez., Yer April⸗Mai 211.00—211,5 M be. 
Roggen loco yr 1000 Kilogr. 143—186 K nad 
Qual. gef., ve October 152,00 152.5 & bez., Ze 
October⸗November 152,00—1525 A bez., Yer Moz 
vember s Dezember 153,5 154,00 M bezablt, Pe 
Dezember » Yannar 155,5—155,00 K bezahlt, Pr 
April⸗Mai 158,00—158,5 K. bez. — Gerſte loco 
zer 1000 Kilogr. 130—180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 130-168 & nach Qual. gef. — Erbſen 
loco de 1000 Kilogr. Kochwaare 169-200 4 nach 
Qual., Futterwaare 160—165 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Pr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,50 —26,50 K., No. 0 und 1 26,50, 
bis 25,00 A -~ Roggenmehl ye 100 Kilogr. unverft. 
incl. Gad No. 0 25,00—2350 K No. 0 u. 1 23.25 — g 
22, 0 A. Pr October 22,60 ML bez., yor October: 4 
November 22,30 4 bez., Pr Nov.» Dez. 2220-15 
A bez., der Dezember⸗Jannar 22,20—15 K. bez., ate 
Januar ⸗ Februar 22,20—15 & bez, Yor April⸗Mai | 
22,20 K bez. — Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K. N 
dez. — Riiból r 100 Kilogr. loco ohne Faß 70,00 
4 bez., Yr October 70,3 —70,00—70,2 4 bez., No. 
October⸗November 70,3—70,00—70,2 K bez., Jer . 
vember Dezember 71,2—71,00 M bez., De Dez. : 
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Kunz, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Ste: Ge, en Do Stab 
E A oclawek, anzi i 
2211 4%. 2 E Melaſſe. ge 2 
Thorandt, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1894 Ge. 1 E Melaſſe. 


zahlreichen Familie geſegneten Caris für lange Wochen] London in Gold 4D 83% C., Goldagio 9%, / Bond: 1000 Kilo 166,75, 175,50 dk bez. — Widen He 
in die Unmöglichkeit verſetzt haben, zu arbeiten, fo find | yor 1885 112%, do. 5 fundirte 114½ 5/20 Bonds 7. 1000 Kilo 171, 173,25, 175,50 M bez. — Leinſaat ]! = 
in England und Belgien Subſcriptionen zu ſeinen 1887 115%, Eriebahn 9%, Central » Pacific 109, yr 1000 Kilo feine 200, 201,50, 211,75, 217 M bez., 3 
Gunſten eröffnet worden. „Times“, „Echo du Par⸗ Newyork Gentralbahn 98%. Höchſte Notirung des | mittel 177, 182,75, 191,50, 194,25, 200 K bez. — 
lament“, „Belgique militaire“, Herr General Bartels, Goldagios 10, niedrigſte 9%. — Waarenbericht.] Spiritus Ye 10 000 Liter & ohne Faß in Boften| 5 
Aue de la Commune 16, und Baron de Wahn. Baumwolle in Newyork 11, do. in New⸗Orleaus | von 5000 Liter und darüber, loco 49 . 
Bürgermeiſter von Unthisnes, nehmen Beiträge entgegen. | 10%. Petroleum 


Stand in 
Par. Linien | im Freien · 


9 4 4, 88 4 11,6 
: 2 . Rew-Orlcani 8, 6 8 33801 | + 84 | 
in Rewnort 26, do. in Philadelphia] October 49 AL bez., October⸗November 48% M Br. 12 338,54 | + 9,7 


Berliner Fondsbörſe vom 5, October 1876. 

Schon die geſtrigen Pariſer Schlußcourſe ließen bei] Das geſammte Coursniveau erfuhr eine Erhöhung, trugen einen t Charakter. 
einer Vergleich mit den Anfangscourſen eine Wendung nichtsdeſtoweniger blieb aber der Verkehr doch noch Specilationseffecer en ee 
ju Beſſern erkennen und fpiegelte fic) auch diefe Auf⸗ in ziemlich engen Grenzen. Unter den internationalen | D 


Im. { 
| Bevometere | Thermometer 


Wind und Better, 


> 


” 


Die localen] ſche Fonds etwas ruhiger als in den voraus 
zeigten ebenfalls eine feſte Tendenz, Tagen. Conſols beliebt. Andere Dentido 


i I 1 t { isconto⸗Cammandit und Laura⸗Actien erhöhten in papiere feſt aver ſtill und meiſt unver Z 
a Wie Are -e ee 5 Get e de reich A Er a — preted Nachfrage die Notirungen. Auch auf bahnprioritäiten zeigten eine Pores Ben: de S 
and aljo für ihre heutige Thätigkeit die beftimmenden | Creditactien | öſterreichiſche ahnen, die ſi m Gebiete der auswärtigen Staatsanleihen find viels | Prioritäten wenig im Verkehr. iſenbahn⸗ 
coito in günſtiger Weife verändert und folgte ben} durch ziemlich erhebliche Coursavancen auszeichneten, fache Courserhöhungen zu 5 — y . 0 dr. Auf dem Gif n. 


: . \ . ure verzeichnen, namentlich waren | actienmarfte herrſchte zwar eine e z ño 
Impulſen von auswärts um fo leichter, als man all- Lombarden verhielten ſich ruhiger. Oeſterreichiſche Oeſterreichiſche Renten und 1860er Looſe begehrt, aber | anf Regſamkeit aa E sande ji peau 3 
fr : € 


gemein annahm, daß wachſende Friedenshoffnungen] Nebenbahnen blieben fehr ftill und meift in den Courſen] auch Türken und Italiener wurden lebhaft gehandelt. | actien ziemlich belebt, Induſtrie 


als Baſis für den Stimmungswechſel anzuſehen ſeien.] unverändert, Galizier und Oeſterreichiſche Nordweſtbahn Für Ruſſiſche Werthe trat gute Kaufluſt auf. Preußi⸗ſtill. Montanwertke fanden gute Beachtung emeinen 
T Binjen vom Staate garanttrt. > 
tſche Fonds. Div. 1875 Div. 1875 v. 1875 
Deutſche Fonds : DypothetensPfaudbr. | do. Präm.-⸗A. 1864 & | 155 Berlin Hamburg | 178 10 | + Stargard-Pojen 101,60 | 4½ do. do. B Elbethal 5 | 59,25 Disc.⸗Command. 118 Di 148 $ 

Gonjolivirte Ant/451104,75| unt 7 gr. d. ö 100,40 „ 50 von 1866 5 150 — | 0 | xbiringer , | 9 ütten⸗Geſellſch. 

ono 4 Dod. Erd. OHpy-Wfd. 5 102,60 . 0 5 84 Berlin. Rordbahn 130,50] 8½ 4ungar. Nordoſtb. 5 | 51,75 | Gew.⸗Br. Schuſter — 0 Fe 
Br. Staatz-Anl. | 0 Gent. tay 315 106, Rufj.Bod. Erd. Pfd. * Verl.-Psd.-Magd.] 82,50] 3 Tilſit⸗Inſterburg | 18 O | qungar. Ofibain | 5 | 49 Int. Handelsgef. | — Dortm. Union Bgb. 301 E 
Staats - Schuldſch. 4 = e 9 5 Ruff. Central do. | 5 | 86,75 Berlin-Stettin 120,50| 9 | Weimar-Gera gar.“ 53,75 2% BreſtGrajewo 5 | 67 Königsb. Ver. B. 79,80 5% Königs» u. Laurah. 1500 % > 
Er. rum. A. 1855 880134, ‚| Rinde es 4100,25 ett Pol.Schatzobl 4 | 84,40 Bresl.Sdw.-Fog. | 73,90] 5Y,| do. St. Pr. 25.75 2%) ¢Ghart-ajow rit. | 5 | 93,40 | Meining. Creditb. 76,80 3 | Stollberg, Zink 1950 1 
Bandit.&-Btoor. 4 95,60 Dany. Quo. -Brorlo | — pol. Bid. SR 5 74,751 göm-Dinden 104 4% Beef -Grasewo 17,25 — faurst-Chartow 5 | 93 Norddeutſchedant 127 6%| do. St-pr. 85 I E 
Oftpreuß Wiebe. [34| 85,50 Gord. arm ap./5 108,75] bo. Liquidat«Br. | 4 | 66,75] do. Lit m. 102,75 5 Brefl-Riew = 0. | saurateaticn 5 | 94,50] Oeſt. Gredit.-Anſt. — h | Bictoriangütte 81 ä ee * 

do. do [4 | 95,10) Box Hyb 7152. Amerit. Anl. p. 1885 6 . Erf. ger. tempenſ 0,701 0 | Gatizier 85,70 6 | ¢mosco-Rjajan | 5 | 98,75 | Urt. Boden- Cred. 98,40} 8 Wechſel⸗C ra nt. 

bo do 3 1050 &.. Enech 110 5 [101,50] do. en . | 5 1950]. de. etepe. | 470 0 cetera 48,60 6 #Mosco-Smotenst | 5 | 93,75 | Br. gent. or. 117,60] gig]. alel-Cours v. 5, Det, 
Bomm. Pfandbr. 3 4| 83,501... Em. eto 108 1 ea 1881 7 roe Halle-Soran-Gub.| 8 O |} ¢sconpr. Rud.-B. 43,40 5 Rybinsk-Bologoye 5 | 84 Preuß. Erd.⸗Anſt.— o neben 15 76.3 1169,10 

TTT Tollen Kol 5 | 94,70) BomxRitterió.«8. | 196,90] 9% . de. „ rod 

do. do. 41 rg F Italienische Rente | 5 73.40 Hannover-Altenbet] 14 0 Defter- Franz. St. | 468 6% 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | 92,20 Schaffhauſ. Bnkv. 65,50 5% London 8 K. 20,405 
Boſenſche neue do ¡4 | 9 30 Ausländiſche Fonds. »o. Ta 8 496 do. St.⸗Pr. 34,80 0 # do. Nordweſtb. 214 1d Eines Sale} Bantvercin | 89 6 do. 3Mn 2 20,335 
Weſtpreuß. Wu. 3] 83, Oeſterr. Pap-Rente 4 53,90 d : Tabaks⸗Obl. 6 102,10 Märtiſch⸗Poſen 16,75 0 do. B. junge 56 5 Bent: und Fubnftrieactien, | Stett. Vereinsbank 87,25 0 [Paris ‚8 39,3 81,10 

de. do. 4 Baise: do. Silber ente 45 56,10 anos Berz. do. Stehr. % | 3454 Meigen.Bards. | 47,50 4% Div.1875| Ver.Bl.Quistorp | 3,25 0 | Bela BantpL. 8 23 2 81 

do. do. ag he 7 | do. Looje 1854 4 95,10 5 4 | 67,50 | Mandeb.-Oelberg. 5 6 Rumänische Bahn 15,60 | 2% Berliner Bank 88 Actien d. Colonia 6350 | 55 do. 2Mn 2 . ol 

do. II. Ser. do. Gred.- 2 v. 1886 "- 296,10 aniſce Anleihe 8 38,10 de. Stpr. 69,501 3% do. St. r. 66,75; 8 Berl. Bankverein | 84,75, 0 Bauverein paſſage 18,50} 1 | Wien ¡e Ta 4 5 

do. do. a Fs do. Looſe v. 1860,5 24360 age wera’ 10,80 do. C. 94,25 5 [ mun. Staatsb. 111.10 5,92 Berl. Caſſen- Ber. 17,7 | wert. Bar- Bert. 5150| 0 do. 2 Mn. 16 55 

do neue = do. Loofe v. 1864 243,60 Türk. er ‘ean | 6 cat Magdeb.-Leipzig 263,50 14 Südöſterr. Lomb. 130 O Berl. Com. (See.) | 2% | wet. Centralſtraße 33 2% Petersburg 3d 1 eee 

do. do. 4 ii 40 Ungar. Eiſenb.-An. 5 | 65,75 Tuürt. Cojo u 3 | 31 2 Lit. B. 98,30 4 Schweiz. Unionb. 7.60] 0 Verl. Handels⸗G. 70 5 Deutsche Baugel. | 48,10) € do. 3 Mn ig u 0 

do. do. II. S. ri 85 0 Ungariſche Looſe 5 140,10 Türk. Eiſenb. | en Abre] — a 0 do Weſtb. 23 O Verl. Medalerbt. | — | 0 do. Eiſnb- 2G. 9 o Warſchau 8% 1 1265,20 
Bomm. Rentenbr. 7 en do. Schatzanw. II. 6 82,50 . e et, 2 4 [Warſchau-⸗Wien 198 7½ Bresl. Discontob. 68,60 | 2 | do. Reichs. Cont. 65,90 | ~ Ger arte 
* 49620 Nuff-t. Anl. 182% | — a = „ BT Centrib. f. Bauten | 14,25 A. B. Omnibusg. | 72 7 Dukaten : 
Preugiie do. 6 20 do. do. Anl. 185918 | — | Gifend.«Stamims u. Stamm- do. wi m 136.25 70 Ausländische Priorität: Ctrb. . Ind. u nd | 65 | © ct. F. f am.“ 8 | 0 Sovereign’ 
Bad. Präm.-Unl. do. do. Anl. 1862|5 90,25 Prioxitäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. TREO 10% Obligationen. | Dany. Bankver. Ry 122,50 0 eg mar 0 | gms. 

von 1867 4 [117,50] do. do. von 1870/5 93 Div. 1875] do. Lit. B. 23:50 10% | Gotthard⸗Bahn | 5 64,75 Danziger Privatb. 16 | T Nord. Pap«Fabe} — | O | Imnperials pr. s00Gr. | 

Bayer, Präm.- k. 4 120,60 do. do. von 1871,5 | 940) Ansen-Maftriht | 20,40 1 Dftpreub. Südbahn 75.25 O] Rojdau-Oredg. | 5 | FS Darmſt. Dank 107,60 6 WoöhlertMaſchinf. 12 |— | Dollar | 
une ne | 184,501 do. do. von 1872 5 | 90.25] Yergiih-Märt. | 81 e Pi | Gig „Scene Kune. | 3 36810 Deutige@enof.B | 90 | 5%) Metend-@ejeni. | 4,40] O | Freude Bantusten 
Köln «Md.Pr.-E. ag 108 do. do. von 1873 590,40 Berlin-Anbalt 107,60 | 8 | este Dberuferó. 10 75 Gt 1.Oeſt. Fr. Staatsb. 3 318 Deutſche Bank 81 | 3 Valtiſcher Lloyd | 40 O | Franz. Banknoten 
Ombg-Sortl-Sooje |? 173 do. Conf. Obl. 1578. 4 84,75! BertinsDresden I ar 2 Br Bloß, io 85 6% Südost. B. Lomb. 3 2890 Detſch. Eff. u. W. 04 6¼½ Königsbg. Bultan | — O Deſſerreichiſche Bantn. 
Rilbeder Br. Anl. (34 171,90 Ruff. Stiegl. W. Anl. 5 Berlin Görlit 52,25 0 | Abeiniiäe 19 30 8 . Siböft, 5% Oblg. 5 58,25 Deutſche Reicht 158 O Münnich, Cb. M. 010 0 do. Sllbergulden 
Ovdenburg. Booje 3 134,10 vo. Stiegl. 6. Anl. 5 92,75 do. St.- Pr. 5 bein- Nabe » A deſter. Rordweit. | 5 J 71,50 Deutſche uniond. 80,50 0 Hbrſchl. Eijnb.»w. | 28,25! 0 Nuffſche Banknoten 


Aſtrachaner Perl⸗Cabia. ees — Schach -Club. 


Heute Abend 9 Uhr farb unſer liebes we 
Kind Margarsthe im Alter von] 
1 Jahr 7 Monaten. 
<i ae ben 4. October 1876. 


Boehm und Frau y "Ea stoffe 


ww. in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


W eN Ee. 
risch gebrannten AAA Fr ut Otter, Po 


Damp rer Ver Ve er hi in duna. ; Kalk oferirt billigst die Kulkbrennerer (incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 


bai Leguan. Bestellungen werden angenommen 8 Examen, ſowie zu denjenigen 
Stettin—Danzig. 


Breitgesse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 197. aminas behufs Eintriit in die Nai — 
2006) O. H. Domanızy Wes Was. e Marine, wird, mit Einſchluß 
Die Tariſfrachten für die N Sietiin und Danzig regelmäßig fahrenden 
Dampfer ſind vom 25. September ab 


Danhfer- Gelegenheit 
Hamburg nuch Danzig. 


Dampfer „Adler“ ladet ca. am 12. 
October in Hamburg und werden Güter⸗ 


e a Woeyſit und den Shed 
5 ſchriebenen Sprachen, den geſetzlichen 
II e en! Beſtimmungen gemäß, vorbereitet Sand⸗ 


Anmeldungen für Danzig, Königsberg und i atube 6—8, part. (2037 
Elbing bei den Unterzeichneten erbeten. b E D e ut E ud E rm di qt Weißdorn, 2jähr., pro 1000 Stück 12 bis Rare Premier⸗Lieutenant. 
leler in Elbing. (1849 und ertheilen nähere Auskunft die Expedit onen 6 al. 10,000 % á 5% find geth. a. Giundft. 


1 
Rothtannen (Abies exelsa), ganz vor⸗ Dany Gericht = “haben. Heil. Dan 112. 


züglich. 30—70 C. h, 3 mal verpflanzt 
pro 100 Stück 10—95 K. empfiehlt 7 
bie A. Ba von : or 8 9 


Amsinok & Hell in Hamburg. 


ud. Christ. Gribel in Stettin, 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


| | 7. NES Bauer g . 
Wöchentliche — 8 Den Empfang meiner zur Leipziger Meſſe 529 dona de x ter Dent Bene). 
Hamburg ı Kiel, Duráfcad Ti sel perſönlich gekauften Spielwaaren seine biermit er- Hefte Kaminkohlen von 3338 asthe vom 
gebeuſt au. Es ass. e 
nu palet Lat 00.2 e F. M. Focke, bn e matinee. empfiehtt billigt Haase’s 
CRT AAN 


Ferdinand Prowe in Danzig. 
Sartori & Berger in Kiel. tx 
I. F. Mathles & Co. in Hamburg; 
2053) und Geeſtemünde. 


n Ordre 
iſt eine Partie von ca. 1100 Ctr. Gyps⸗ 
ſteinen per engl. Schooner „Kinnaird“, 
Capt. May, von Steitm bier eingetroffen. 
Der Inhaber des Connoiſſements beliebe 
al u melden bei 
Alexander 4 Meseck. 


Je wohne jetzt Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 64. 
H. Lewitz, 
Lehrer für kaufmänniſche Wiſſen⸗ 
ſchaften. 


Benno Loche, | Concsrt-Halle, 


42 Breiigafle No, 42. 

Heute Abend großes Concert meiner 
beliebten Damencapelle unter Mitwirkung 
des Damenkomikens und Sopranſängers 
Hen. Henri Barfowsti. 

Anfang 8 Uhr. * 5 4 
2075) __ H. Haase. 


o Schul⸗Utenſilien aller Art: 
Schreibehefte, Tornister Taſchen n. Mappen 
mit 3 Fängen (Cylinder), 12 Morg. Wiefen | ' 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 3 
. Foc e Langgaſſe No. 48. fund Ackerland, eine Bäckerei dabei, ſoll auf 
1 ee wi |17% Sabre verpachtet werden, Pacht 


en ER $ von 250 & und Abftand 1000 A, mit In: 
Patent-Slip 


—— |ventarium Die Mühle liegt 1 Meile von 
der Danziger Schiffswerft und 2 


Danzig. Alles Nähere bei 
Deschaer Danzig, Bel: 
Actien⸗Geſellſchaft 
zu Strohdeich bei Danzig. 


Comtoic: Hundegaſſe No. 65. 


Eine Waſſer⸗Mühle 


Heute Freitag Aber d 


Karpfen in Bier. 


Julius Frank, 
Brodbänlengaſſe 44. 


ſchmied gaſſe 5 


Ein fait neuer Bolyiander- Fit: 
gel iſt zu verkaufen Pogaenpfubl | e 
parterre. (20 


ear mn RR ee 
Eine geprüfte Lehrerin 


Ich wohne jetzt Langgaſſe wünſcht Kindern gegen mäßi 
ges Honorar 
No. 48. (19 J. Hintz. Für Auſholen und a Kegs Sate pro Laft= 4/4 Kb ee ; ‘ 
seien 1 = m, 
Unter Comtoir befindet fich der ts Re ee a Mos 4 sa hg Gee werben ante: No. 2038 in ber er 


jetzt Brodbänkengaſſe No. 11. 

20 Schaper & Co. 
Ich ap aps jetzt Berhold⸗ 

ſchegaſſe N 

2070) Schmidt. Maler. 


Mie, Wohnung ist von heute 
ab Heil. Geistg. 49, 1 Tr. 


E. Klitzkowski, Makler. 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Am 6. October cr. eröffne ich in der] SB 
Lee . No. 129, Eingang a 
ohlengaſſe, cise Filiale meiner Doms | A 
nauer Meierei: Fabrifaie und offerive | ES 
zu billigen Preiſen po 1 friſche mu * 
und feinen Eahnenkäſe. (1949 
e 


Wagen⸗Geſchäſt 


R. G. Kolley, 
Fleiſchergaſſe No. 89, 


empfiehlt ſich zum Anfertigen von Bier⸗ 
wagen auf Feen und Patent⸗Achſen von 
30 bis 100 Centner as aa auch 
Laſtwagen auf Federn in ähnlicher Con⸗ 
ſtruction werden auf Beſtellung unter Ga⸗ 
zantie angefertigt. 
Sen: zum Haarſchneiden, 
Friſiren und Raſiren (auf 
Wunſch auch außer dem Haufe) 
empfiehlt dem hochgeſchätzten 
Publikum zur gefälligen Be⸗ 
nutzung 


Für Stehen auf der Slip pro Tag und Loft... . . - 
Der Tag des Aufſchleppens in nicht berechnet; zu bezahlen find nr bie qna 
12 Arbeitstage, — Sonn⸗ und Feſt⸗Tage bei ruben der Arbeit werden nicht in Anfug 
gebracht — längeres Stehen auf der Slip iſt ritenfrei. 
Dampfer, denen bei der amtlichen Vermeſſung der Maſchinen⸗ und Keſſel⸗Raum 
von der Großtonnage abgerechnet iſt, zahlen die einundeinhalbfache Taye. 


et ein Getreide: und Spivitad- Ce 
fait in Ft. Eylau wird cin mir 
der doppelten Buchführung vertranter 
junger Manu bei 1000-1200 K. 
Gehalt geſucht. Me dungen unter L. & 
K. Ft. Eylau poſtlag erbeten. 


Für mein Comtoir und 
Wein ⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. C. H. Kiesau. 


CCC. A EEE EB FED 
In einem ghieſigen Eiſen⸗Engros⸗ u. 
Detail⸗Geſchäft iſt die Stelle eines 
Lehrlings mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen (ohne freie Station) von 
l ſofort zu beſetzen. 
7 Meldungen ſind unter No 1965 in der 
Exped. dieſer Ztg. abzugeben. 


Wir empfehlen uns zu Neubauten und Reparaturen von eiſernen und hölzernen 
Schiffen und Fahrzeugen, zur Liefernag von Dampf⸗ 7 Siede⸗Keſſeln, Baſſins und 
jecer Art von Eiſenarbeiten in Blech ſowie Schmiedeſtü 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede 
Aetien⸗Geſellſchaſt. 


F. Devrient. (1380 


Sher bit und Winter-! 


Gambrinns-Halle. 
Von heute ab echt Erlanger fowie 


belles Aotlen-Bler vom Faß 
1968) So 


In Apollo- Saale 
Jonnabend, den 14. October 1876, 
7 Uhr Abends: 


CONCERT, 


Frau Elise Ziese, 


geb. Schichau, Pianiſtin, 
Herr Violoncelliſt 


R. Hausmann 
von ber Kal. Hochſchule in Berlin. 
Billets, & 3 AL und a 2 ., bei 
A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikal gia 
bea tt > Sse 


Maute | Für mein Eiſenwaarengeſchäft 


empfiehlt in den neueſten Facons und Stoffen EA | {ude ich pr. I. Nov. einen Lehrling. 


so) Ed. Husen jr. 
S. Baum. Mitleſer zur Poſt, Kreuz⸗ 
National- 


u. Danziger Zeitung aero 
Hypotheken⸗Cre dit⸗Geſellſchaft, 


Wallplatz No. 13, parterre. (2076 
Eingetragene Genoſſenſchaft, 


zu Stettin. 


Obige Geſellſchaft gewährt kündbare und unkündbare Darlehne auf ländliche und 
ſtädtiſche Grundſtücke unter ſehr günſtigen Bedingungen. 


Nähere Auskunft wird ertheilt durch 
Otto An 


2055) : Sav 12, 
Julius Hoppe, Friſeur, — 5 * 


2051) 17. Sangenmartt 17. |E3 T 
Der geehrten Damenwelt! ricotagen : 
zu gütigen Beachtung, daß ich Damen in] für Damen, Herren u. Kinder, in Wolle, Seide, Merino 


5 außer dem Hauſe zu Hochzeiten, Bällen 
und Baumwolle, 
ut und nach ben neveften Moden frifire. empfehlen als beſonders preiswerth 


m recht zahlreiche Beſtellungen, welche A 
cht zahl 8 lch 8. Birschwald de Co., 


ſchnell 2 en 115 555 werden, bittet] Es 
ius Hoppe, Friseur. 
un. Seluen= Ha andlung und Wäſche⸗ Fabrik, 
ollwebergaſſe No. 15. 


12 Laugenmarkt 17. A 
: cesta wol. Samiti zu juriidegefebten Preifen, 


ür einen Unterrichts⸗Cirkel in engl. Con⸗ 
RF verfation und Literatur, wünſcht noch 
einige Theilnehmerinnen 

Hedwig Engel, Vorſtädt Graben 12—14 
a“ Annahme von Schülerinnen für 1 den . 
unterricht der engliihen Sprache, 
ſowie zur Theilnahme an Cirkeln für engl. 
Gonverfation bin ich in den Stunden von 
12 bis 2 Uhr bereit. 

Helene Schweers. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 62, 2 Tr. 
pus nigung an einem Cirkel od. alleiniger 

Unterricht in den Anfangsgründen wird 

bei einer guten Lehrerin für ein lleines 

Mädchen in Langfuhr geſucht. Oejállig: 

Adr. mit Honorar⸗Angabe werden ¡coño 
lagernd Langfuhr 10 E eten. 


SOhüler, 
welge dem Ghmnaſium zu 
Marienwerder übergeben werden 


ee | follen, finden eine gute Aufnahme bei Gym⸗ 
= 1 5 Oberlehrer Hennig. (2017 
13 & ine. e liebevolle und ane 
ändige Benflen b 
Rolalie Boldt, Poggenpfubl 20, 

1500 &. find auf Wechſel zu vergeben. 
Adreſſen werden unter 2067 in der Exp. 
dieſer Ztg erbeten 


~ Theater-Anzeige 
Sonnabend, den 7. Ocibr. (Abonnem. susp.) 

(Zu halben Preiſen.) Nathan der 

Meiſe. Drama in 5 Acten v. Leffin 
In Vorbereitung: Die Reiſe durch 
Berlin in SO Stunden. Geſangs⸗ 
Poſſe in 3 Acten von Salingré. Muſik 
von Lehnhardt. 


Seionke’s Theater. 


Sonnabend, den 7. October: Auf alls 
g meines Verlangen: Nur dreimaliges 
Gaſtſpiel der welberühmten Sym- 
naſtiker⸗ und Vantomines: Weſellſchaft 
Hanlon, vom Dru y⸗Laue⸗Theater in 
London. U. A.: Die Dienſtbo en. Luſt⸗ 
ſpiel. Elzevir. Charallerbild. Pierrot 
terrible. Große Pantom me. 
prosa erſuche ich dieſenigen 
Herren um cutſprechende Ent: 
ſchädigung, welche meinen guten 
Namen und unbeſcholtene Perfon, zum 
Erproben ihrer geheimen Kunſt, als 
Zielſcheibe reſy Opfer in der Ochjent: 
i Gkeit benutit haben. (1997 
Der den Metccfienben Befannte Me. N. 


Friſche 
Kieler Sprotten, 


Große Neunaugen 


Sonnabend, den 7. October er., 


empfiehft 15 “im Ube, wessen nine si) Bow 15. October d. J. 
J. G. Amort. ar ane Der Borftand. tritt der dieſer Nummer 
Grünberger Restaurant J. Marzian, beiliegende Fahrplan der 


Paradiesgaſſe 30, 
an der Großen Mühle, 
empfiehlt feine neu renovirten, verbeſſert n 
Lokalitäten, gute Speiſen und Getränke, 
Weine aus den renommitteſten Häufern 
zu civilen Preiſen 
Nene anfländige Domenbetienung 


zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 


Königlichen Oſtbahn in 
August Mises] 


Kraft. 
Bromberg. d. 17. Sep⸗ 
tember 1876. — 


Weintrauben, 
Aſtrach. Schotenkerue, 
Spargel n Schneidebohn., 
Mixed) Pickles, Piccalilly 


| e, ERA ASAS 2 ‘ . 
empfiehlt Preß⸗ . ar 5 ſchön i ete 5 an n Pati Königliche Direction 
J. G. Amort, Bovtsmannsgahe No. Mild übe un ar en Re ng d 0 b h 
Langgaſſe 4. (2083 | liefert täglich friſche cicle Sete billig zum Verkauf 1. Damm No. 2. er st ann. 
ute Marte b 4 40 oe frei ins Haus. o> ie⸗ Gi in Graven We. ve Heute Abend: 
i itus e inde derverkauf bi entern billige Anſcläge bon zu = n unverheiratheter en Meli Damenb-pienung Becautworilider Rebacteur O. Rodner,, 
ey aah ease) BO gee Saco cake” [Moet ms DEE IL shone, AS 

Theodor Utecht, Königsberg r. 


©. Emmerioh, Marienburg. biefer Zeitung erbeten. 


